Sntelligeng-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Sonnabend, den 3. November 1821. 
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Köntgl. Preuß Peov.-Intelligens-Eomptoir, in der Brodbänkengaſſe, No. 697, 


Sonntag, den 4 Navbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 
Zur Gedaͤchtnißfeier der Reformation (in den evangeliſchen Kirchen. 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr 8 
Blech. Nachmittags Hr. Archidiaconus Röll, Confirmation. > 
Koͤnigl. * 22011010 Herr General- Offieial Roſſolkiewiez. Nachmittags Hr. Pre⸗ 
iger Wenzel. 3 : 
St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Rösner, Anfang drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 
Hr. Digeonus Pohlmann. Nachmittags Hr. Archidiaconus Dragheim. ۲ 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. en Fr 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paßor Blech. Mittags Hr. Archidinconus Grahn. Nachmit⸗ 
tags Hr. Diaconus Wemmer. Ek 5 : 
St. BH Herr Pred. Thadaͤus Savernitzktt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


uller. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger ۰ 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Catechet Zahlfeldt. 
St. Petri ji Bl 0 Ber, 8 57 e Weickhmann, 
E Anfang balb 1o Uhr. Vorm. Hr. or Bellair, Anfang 11. Uhr. 
St. Tela 10 o: pen Suse eker EHA, Anfang um 9 uber. Nachm. Herr 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred, Pobowoki. . Hr. Pred. Gi : 
eil. Geiſt. Vorm. 7 Pd. Bee r ا و‎ 
t. Annen. Vorm. Hr Pred. Mrongowing, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorin. Hr. Pred. Steffen. 
— ریس عم یو‎ u eher aim. GAA : 
vendhaus. orm. Herr Catechet Zahlfeldt. Nachm. Catechiſation ۰ 1 
Juchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk d. j. 7 feng n u 
6,۲ an nt m a ch ung 


ur en 1 
m Locale des Wechſel⸗Stempel- Amts, in dem hieſige : au dle 
4 in termino den 7. November d. J. biefigen ۴, 


— 


“يرس ”> يذ 
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vier groſſe und eg 


"fünf und funfzig kleinere leere Stempelpapier⸗Kaſten 
öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen ſich au dem feſtgeſetzten 6 


Vormittags um 10 Uhr daſeldſt einzufiaden. 


3 + 


Danzig, den 14. Octbr. 1821. | 
Bonigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 
D zur Guts beſitzer Paul v Jachen skiſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörende, im Strasburgſchen Kreiſe sub No. 2. früher No. 4. 
des Hypothekenbuchs belegene und im Jahre „820 auf 72 4 Nthl. 33 Gr 3 Pf. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Vacholek iſt auf den Antrag des Juſtiz⸗ 
Commiſſarii Raabe, als Curator der genannten Liquidations maſſe zur Sub ha⸗ 
ſtation geſtellt und die Bierungs⸗Jermine auf Be 
: den 31, October d. J. 
den 2. Januar und 
den 3. April 1822 
hiefelbſt anberaumt worden. wo 6+ 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, ۸ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iff, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichtsrath Seydel hieſelbſt, entweder in 


چ 


Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 


lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Guts an den Meiſtbicten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitatjone⸗Termine eingeben, kann keine Ric 
ſicht genommen werden. : 

Die Taxe von dem mehrerwaͤhnten Gute iſt ubrigens jederzeit in der bie 


ſigen Regiſtratur einzuſehen, und andere als die gefeglichen Licitations⸗Bedin⸗ 


gungen ſind bisher nicht aufgeſtellt worden. 
Marienwerder, den 25. Mai 1821. j 
RS Rönigl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Folgende Documente, naͤmlich: : A 

: 1) der von dem Stadtrath Schlubech zu Elbing in Vollmacht des Kö⸗ 
nigl. Bank⸗Comptoirs zu Danzig über die von der Handlung Daniel Birds 
ner & Comp. für ein Darlehn von ۵ Rthl in dem daruͤber unter 
dem 19. April 1821 ausgeſtellten Wechſel mit Aus haͤndigung der Aſſecu⸗ 
ranz⸗Police geſchehene Verpfaͤndung von 106 Laſt Weißen, welche fib in 


dem Speicher zu Elbing, der grüne Elephant, genannt, zweite Treppe 


rechter und linker Hand befinden, und von 21 Laſt Weitzen, welche da ſelbſt 
auf dem neuen Speicher 1 Treppe hinten und 2 Treppen vorne liegen, 
ſo wie von 94 Laſt Roggen, welche auf dem zuerſt gedachten Speicher 
Parterre⸗Kammer linker Hand liegen, aus geſtellte Pfandſchein; 2 ۱ 
2) die dem Schullehrer Samuel Lethgau gehörige Bank⸗Obligation Litt G. 
No. 82767. vom 8. Februar 1812 über ein von dem Koͤnigl. ۰ 


0 
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Hoerlandesgerichte bei dem Elbinger Bank⸗Comptoir belegtes Capital von 
50 Rthl. Preuß. Cour.; B 1 x ا‎ 
3) das dem Gutsbeſitzer Carl Friedrich Yralenz v. Schurow gehörige ts 
mien-Loos No. 6790. über 25 Rthl. Cour. 2 ES 
find angeblich verloren gegangen und es iff auf Amortiſation derſelben angetra⸗ 
en worden. 5 
1 Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten Documen⸗ 
te, und auf die in dem zuerſt aufgeführten Documente angegebenen Gegenſtän⸗ 
de und reſpective auf die ſich darauf gründenden Forderungen an Capital und 
Zinſen als Elgenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwa⸗ 
nigen Praͤtendenten vorgeladen, in dem auf ۱ 
den 3. Januar 1822 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandes gerichts angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu er⸗ 
ſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zuläſſige mit Vollmacht und Information ver⸗ 
ſehene Mandatarien, wozu ihnen die hieſige Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig,’ Con⸗ 
rad. Brandt Dechend und Schmidt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, 
ſodann ihre Anſpruͤche an die erwähnten Documente anzumelden, und demnaͤchſt 
weiteres Verfahren bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die oben ge⸗ 
dachten Documente werden praͤcludirt und denſelben ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch mit der Amortiſation dieſer Documente vorgegangen werden 
wird. Marienwerder, den 7. Septbr. 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
ton dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig, find alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen des juͤdiſchen Kaufmanns Marcus 
Liebermann Goldſtein und das dazu gehörige Grundſtück in der Breitengaffe 
einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es fey, zu ha⸗ 
ben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß fie & dato anner halb 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 3. December c. Vormittags um 10 Uhr, : 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten, dem Hrn. Juſtizrath Merkel erſcheinen, ihre Fors 
derungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤn⸗ 


7 


den habenden darüber ſprechenden Driginal: Dokumente und ſonſtiger Beweis ⸗ 


mittel nach weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
1 mit In a نی‎ an die Maſſe prätladirt, und ihnen 
eshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwei | 
werden wird. 2 3 re auferlegt 
۱ Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder an⸗ 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert MN und 


/ 
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denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarii Weiß, Som; 
merfeldt, Self und Groddeck jun. in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie fic 
wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 31. Juli 1821. : er 
1 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. : ; 
9° über die Kaufgelder des im Jahr 1820 ſubhaſtirten den Tiſchlermei⸗ 
: fer Ernſt Benjamin Fiſcherſchen Eheleuten gehörig geweſenen Grund⸗ 
ſtuͤcks Langefuhr No. 30. des Hypothekenbuchs, wegen Unzulaͤnglichkeit dieſer 
Kaufgelder zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Realglaͤubiger, das Liquidations⸗ und 
Prioritaͤts⸗ Verfahren eingeleitet worden; fo werden von dem unterzeichneten 
Land⸗ und Stadtgericht alle diejenigen, welche an das gedachte Grundſtuͤck und 
hiernaͤchſt an die Kaufgelder irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, er moͤ⸗ 
ge aus einem Grunde herrühren, aus welchem es fev, dergeſtale oͤffentlich vor 
geladen, daß ſie in dem auf : 
den 17. December c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Hen. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Wartens auf dem Verhoͤrs⸗ 
zimmer des Stadtgerichtshauſes anſtehenden Liquidations- und Veriſications⸗ 
Dermin entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Vevollmaͤchtigte erſcheinen, ih⸗ 
re Forderungen anmelden, deren Richtigkeit durch Veibringung der in Haͤnden 
habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtigen Beweismittel 
nachweiſen, hiernaͤchſt das rechtliche Erkenntniß, bei ihrem Ausbleiben aber ge⸗ 
waͤrtigen ſollen: E 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤctludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 307 0 
Denen Gläubiger, welche perfönlich zu erſcheinen verhindert werden, und 
denen es hier an Pekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz, Commiſſarien Self, 
Hoffmeiſter und Groddeck jun. vorgeſchlagen, an deren einen ſie ſich wenden 
und ihn mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 21. Auguſt 1821. Nr. 28 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ۳ 
Das zur Theodofius Cbriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige in der 
Heil. Geiſtgaſſe sub Servis, No. 967. und No. 84. des Hypotheken⸗ 
Buds gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe mit einem Seitenge⸗ 
baude und einem Hintergebaͤude nebſt Stallung und Hofraum beſtehet, ſoll auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 18573 
tbl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentlihe Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf - 
den 27, November 1821, 
den 29. Januar und 
8 den 2. April 1822, ۲ 7 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Cengnich in oder 
vor dem Artusbofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
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Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
reuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten ets 
mine, wenn keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 5 < 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ۱6 täglich in unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 


Danzig, den 7. Septbr. ۰ : 
5 { Königl. preuß. Rande und Stadtgericht. 


Die der minorennen Caroline Schmidt zugehoͤrige in der Hopfengaſſe unter 
I) dem Zeichen „des Schaafbocks« sub Ro. 9. des Hypothekenbuches ۶ 
legene Speicherbauſtelle, ſoll auf den Antrag der Vormuͤnder, nachdem ſie auf 
die Summe von 250 Kehl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt werden, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und es iff hiezu ein Licitations⸗ 
Termin aauf den 8. Januar 1822. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es ۶ 
den daher beſitz- und zablungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, mit Vorbehalt der obervor⸗ 
mundſchaftlichen Genehmigung auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſe Bauſtelle ſchuldenfrei iſt, und 
blos sub Rubrica I. ein bei jedesmaliger Beſitzveränderung zu entrichtender 
Grundzins von 1 Scott oder 5 Schillinge darauf haftet. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. : 

Danzig, den 9. October 18210 : > 1 

Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 3 : 
Da in dem am 18. September c. zum Öffentlichen Verkaufe des Tiſchler⸗ 
meiſter Krügerſchen Grundſtücks in der Belgardſchengaſſe No. 5. des 
Hppothekenbuchs angeſtandenen Termin وا‎ kein Kaufluſtiger gemeldet, ſo haben 
wir einen nochmaligen Licitations⸗Termin auf : 
۱ den 8. Januar 2 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem wir die Kauf⸗ 
B Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 29. Juni a. ۰ hiedurch 
n. 2 z < 2 7 
Danzig, den 19. October 1827. : 
: Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
G dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das dem Maͤkler 
Jobann Jacob Papau gehörige sub Litt. A. I 240. hieſelbſt in der 
langen Hinterſtraſſe gelegene mit Einſchluß der dazu en zwei Brauge⸗ 
rechtigkeiten auf 7761 Rthl. 42 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. / 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 


— 2134 — / 


den 31. Auguſt, 

den 31. October d. J. und : 
den 9. Januar 1822, jedesmal um ۲۲ Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die 
befl und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebort zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


۳ 


werden. 5 FREE 
Elbing, den 1. Juni 1821, - 
: 25۱8]. Preuß. Stadtgericht. 
Gas dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die den Maͤl⸗ 
zenbräuer Wichgel Schönfchen Erben gehoͤrige sub Litt. A. I 567. 
und A. XVII. No. 128. hieſelbſt gelegene auf reſp 4224 RIN. 24 Gr. و‎ Pf. 
und 3767 RED. ۸۲ Gr. و‎ Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke, und wovon 
das erſtere ein Wohnhaus auf der Hommel belegen, zu welchem eine Brauge⸗ 
rechtigkeit, und das zweite ein Gartenhaus und 1 Osdſt⸗ und Gekoͤchs garten von 
1 Morgen 100 Ruther groß, welches an der Wallſtraſſe zwiſchen dem Berli 
ner und Danziger Thor belegen, gehort, oͤffentlich verſteigert werden. ۰ 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 1. November d. J., 
den 2. Januar und 3 
den 2. März 1822, jedesmal um rt Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, die Grundſtuͤcke e بل‎ auf die etwa fpäter einkommenden Gr 
botte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
Die Taxen der Grundſtücke konnen uͤbrigens in unſerer Regiſtratur infpis 
cirt werden. ۱ 
Elbing, den 10. Juli 1821. 1 
3 Koͤniglich Preuſt Stadtgericht. i . : 
: Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations patent ſollen die zur Peter 
Siebertſchen Concursmaſſe gehoͤrige hieſelbſt auf dem St. Georgedamm 
sub Lit. A. XIV 4. und A. XIV. 5. gelegene Grundſtuͤcke, von denen das 
erſtere auf os Rthl. 43 Gr. 9 Pf. und das letztere auf 773 Nthl. 4 Gr. 
و‎ Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iff auf — — 
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= den 29. November e. um 10 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz, anberaumt, und werden die 
befiß: und zahlungsfaͤhigen Rauflufligen hiedurch aufgefordert, alsdann all hier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. : : ۱ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt. werden. : 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Geſchwiſter Johann 
und Michael Eggert uͤber welche Vorbeſitzer Ehriſtoph Siebert Vormund gewe⸗ 
fen, und für welche auf Grund einer Requiſition des Vormundſchafts⸗Gerichts 
vom 10. November 1784 eis Erbiheil zuſammen von 66 Rthl. 60 Gr. Rubr. 
Lit No. 2. mit dem Bemerken eingetragen ſteht, daß dieſe Poſt zufolge ۶ 
zeige des Beſitzers zum Protocoll vom 21. Januar 1788 ſchon damals bezahlt 
geweſen ſeyn fell, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte ‚ger 
treten find, hiedurch Öffentlich vorgeladen, in dem anberaumten Termin entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch einen gefetzlich zulaͤſſigen Gevollmaͤchtigten wahrzuneh⸗ 
men, widrigenfalls ſie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf dieſe Grund⸗ 
ſtuͤcke praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. R 
Elbing, den 15. Auguſt + 
: Boͤnigl. Preuſſiſches 6۵۵۵ bf. 


: Subbeffstionspatrent. Zee 
uf den Antrag der Gläubiger des biefigen Gold⸗ und Silberarbeiters Kas 
femann, ſoll das demfelben zugehörige, allhier unter den hohen Lauben 
sub No. 27. im dritten Viertel gelegene brauberechtigte Großbuͤrgerhaus, beſte⸗ 
bend aus einem Wohngebäude, einem Hinter- und Seitenhauſe, einem unter dem 
Hinterhauſe befindlichen Pferdeſtall, und einem ganzen Erbe, 72 Morgen ent⸗ 
haltend, Radikal⸗Acker, mit der gerichtlichen Taxe von 2454 Rthl. 50 Gr. oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bietungstermine haben 
wir auf : : den 3. Januar, Bi 
i 2 den 3. März und و‎ : 
۱ den 3. Mai 1822 2 
alſhier zu Rathhauſe vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Mundelius angeſetzt, 
zu welchem wir Kaufluſtige und Zahlungsfahige hiedurch vorladen. 5 
Marienburg, den 22. Septbr. ۰ 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ie im Dorfe Gonfiorfen Amts Pelplin belegene den Joſeph Kumedwat 
ſchen Eheleuten zugehoͤrige Freiſchulzerei von 6 Hufen kullmiſchen ۴۶ 


3 
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ſes, mit den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden bebaut, welche auf 
3593 Rihl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ſchuldenhalber sub hastageſtellt. 
Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf . ۳ : 
den 31. December Ce : 
den 2, März und J 
den 3. Mai 1822, : 
die beiden erſteren Vormittags um 9 Uhr auf der hieſigen Gerichteffube, der 
letztere aber, welcher peremtoriſch iſt, im Amts hauſe in Rezenczyn an, und wir 
Fordern beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf: ſich alsdann zu mel⸗ 
den, und ihre Gebotte zu verlautbaren. Der Meiſtbietende hat bei ۸ 
gung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 3 7 
Die Taxe diefes Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 
Mewe, den 24. September 1821. 
Koͤnigl. preuß. Lands und Stade Gericht. 


f Edictal Citation. 
on dem Kbnigl. Groß⸗Werder Voigteigerichte zu Marlenburg werden auf Ans 
Wſuchen der Betheiligten alle diejenigen hiedurch aufgefordert, welche aus 

nachſtehend benannten angeblich verloren gegangenen Documenten und zwar: 
; 1) aus den 3 gerichtlichen Theilungs Rezeſſen vom rqten und confirmirt den 
16. Fibruar 1780 und den, denſelben beigefügten Kypotheken⸗Recognitionsſcheinen 
vom 16. Februar ejusdem über das für die Geſchwiſter Salomon Gottlieb Schulz 
zu Herrenhagen, George Schulz modo deſſen Erben zu Kunzendorf, und Eva 
Schulz, verehelicht an den Salomon David Tornier zu Altweichſel in dos Hypo⸗ 
thekenduch det Grundſtücks Altweichſel No. 7. Rubrica III. loco 2. 3. und 5. 
eingetragene mütterliche Erbtheil für jedes mit 200 Rthl.; : 

2) aus dent gerichtlich recognoscirten Kauf⸗Contracte vom 24 Auzuſt 1786, 
und confirmirt den 1. Juli 1793, und den demſilben beigthefteten Hypotheken⸗Re⸗ 
cognitionsſchein vom 1. Juli ejuedem über das für die Eliſabeth Adwen verwitt⸗ 
ret geweſene Dyck geb. Siemens in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Koczelicke 
No. 7. Rubrica III. loco 4. eingetragene Muttergut mit, 150 Rthl.; 

3) aus der gerichtlichen Obligation der Peter Soogſchen Eheleute vom 23ſten 
März 1795 und ۵۰۱۶ ل‎ Hypotheken⸗Recognitlonsſcheine vom 16. Januar 
1796, imgleichen dem gerichtlichen Atteſte vom 8. September 1296, und dem dem» 
ſelden beigefuͤgten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 12. S:ptember ejusdem 
über das für den Rathsverwandten Peter Stdrmer zu Neuteich ins Hypothekenbuch 
des Grundstücks Groß⸗Montau No. 4. Rubrica III. loco 8. eingetragene Capital 
von 1666 Rthl. 60 Gr. welches nach deſſen Ableben die Miterbin Waria Eliſabeth 
Störmer und ihr Ehemann der Buͤrgermeiſter Samuel Guſtav Eggert zum Eigen⸗ 
thum erhalten haben; 


(Bier felgt die erſte Beilage) ii 
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Erſte Beilage zu No. 38. des Intelligenz⸗Blatts. 


4) aus den beiden gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſen vom 12. November 1789 
und der Requifition des Pupillen Collegtt vom 6. Auguſt 1792 und dem denſelben 
angehefteten Hypotheken⸗Necognitionsſchein vom 4. December 1793 über das für 
die Gefchwifter Michael Samuel und Maria Louiſe Flindt in das Hypothekenbuch 
des Grundſtücks Groß⸗Montau No. 12. Rubrica III. loco 4 5. 6. und 7. ein 
getragene Muttergut und die ihnen ausgeſchichtete Hochzeitsſteuer für jedes mit reſp. 
402 Rthl. 13 Gr. 15 Pf. und 4 Ahl. , ۱ 

5) aus den beiden gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſen vom Iten und confirmirt den 
8. Juli 1796 und 20. September und confirmirt den 9. November 1797, und dem 
denfelben beigefügten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom . September 1798 über 
das für die Geſchwiſter Maria Eſter und Gottlieb Schmidt in das Hypotheken ⸗ 
buch des Grundſtücks Kl. Lichtenau No. 21. Rubrica III. loco 5. und 6. einge⸗ 
tragene Vater: und Schweſtergut für jedes mit 140 Rthl. 64 Gr. 9 Pf. i 

6) aus dem gerichtlichen Erbfonderungs-Rezeffe vom 12. Juli 1781 und 16. 
October 1782 imgleichen aus dem Schuld⸗Inſtrumente vom 2. Juni 1787 und Dente 
ſelben beigehefteten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 30. Juli 1791 über das für 
die Johann Jacob Kießſchen Erben von Altmünfterberg in das Hypothekenbuch 
des Grundſtuͤcks Trampenau No. 10. Rubrica III. loco 4. eingetragene Erbtheil 
mit 313 REBL. 30 Gr. als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruch zu haben glauben, ſich in dem angeſetzten Prajudicial⸗Termine 

am 31. December 1821 ١ er 


Vormittags um 10 Uhr im Voigteigerichte zu melden, ihre Anſprüche anzubringen 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls die obengedachten sub No. 1. bis 6. aufgeführs 
ten Documente fuͤr درب موی‎ erklart und die darin benannten Poften in den Hypo⸗ 
thekenbüchern werden geloͤſcht werden. : 4 

Ferner wird bekannt gemacht, daß pa 

7) im Hypotbekenbuche des Grundſtucks Mierau No. 27. Rubrica III. loco 
1. auf den Grund der Requiſition der Pupillen⸗Behorde vom 30. December 1786 
für die Anna Roſalig Schreyer 59 ما‎ ١ u. i 
8) im Hypothekenbuche des Grundſtucks Lindenau No, 6. Ruhrica III. lose 
1. auf den Grund des Verlautbarungs-Protocolls vom 10. Marz 1788 für die “eins 
rich Xroͤckerſchen Eheleute an rückſtändige Kaufgelder 508 Rthl. 30 Gr. eingetra, 
gen fichen, daß die Inhaber dieſer Forderungen nicht auszumitteln geweſen, ſelbige 
jedoch laͤngſt befriedigt ſtyn ſollen. : 9 

Auf den Antrag der jetzigen Beſitzer der gedachten Grundftüde. werden daher 
die unbekannten Inhaber dieſer intabulirten Poſten oder deren unbekannte Erben und 
Ceſſionarien aufgefordert, in dem obengedachten Präͤjudicial Termine ihre Anſprüche 
anzumelden und. gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Nia ef 


۱ 
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die en Grundſtücke präcludlrt und die eingetragenen Forderungen geldſcht 
werden ſollen. T 
Marienburg, den 7. Juli 18215 
x Boͤnigl. preuß. Großwerder: Poigtei + Bericht. : 
$" Gläubigern der verſtorbenen Einſaaſſen⸗ und Hakenbudner⸗Wittwe 
Conſtanta Neumann geb. Dorks zu Milenz machen wir hiedurch be⸗ 
kannt, daß vermoͤge Dekrets vom rgten d. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß über das Vermögen derſelben eröffnet worden, und zur Maſſe die Grund⸗ 
Mücke Milenz No 21. und 22, gehören. 1 
Wir haben Termin zur Liquidation der Gläubiger der Maſſe auf 
رو‎ den 10. November c. 
In unferer Seſſionsſtube angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerin hierdurch vor, ſich an dieſem Tage des Mor⸗ 
gens um 10 Uhr, entweder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehenen Bevollmuͤchtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Reimer und Müller in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und gehoͤrig zu beſcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
l Glaͤubiger, von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen wer⸗ 
. Dan : ١ 
Marienburg, den 10. Mai 1821. 
f Königl. Preuß, Großwerder: Voigtei Gericht. 
em über den Nachlaß des zu Markushoff verſtorbenen Eigenthuͤmers 
: Peter Kloeker und deſſen Ehegattin Marie geb. Blank, fo wie über den 
Nachlaß der ſpaͤter verſtorbenen Kinder derſelben Geſchwiſter Maria und Peter 
Kloeker der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, und wir Termin 
zur Liquidation der unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤubiger auf 
۱ den 26. November c. des Morgens um 9 Uhr 
in unſerm Gerichts hauſe hieſelbſt vor Herrn Aſſeſſor Mikulowaki angeſetzt ha⸗ 
ben, fo laden wir die Gläubiger der gedachten Erblaſſer zu dieſem Termine mit 
der Auflage vor, in demſelben bs و موز‎ eee feln dag e al und zu 
beſcheinigen, und haben die Auffenbleibenden zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
biger etwa von der Maſſe übrig bleiben wird. 
Marienburg, den 25. Mai 18217. 
* Roͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
HEBIT 1 W ° 5 1 
2 8 „f fen e r Ar k e ff. 
4 Wen vermoͤge Decrets vom heutigen Tage Concurs über das Vermoͤgen 
۱ der eft en Kaufmannswittwe Ebriftina Dorotbea Thomas geb. Korn 
röffner worden, fo wird allen und jeden, die von der Gemeinſchuldnerin etwas 
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an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter fih haben, hierdurch an⸗ 

deutet, derfelben nicht das Min deſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Ges 
richt foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, je⸗ 
doch mit Vorbehalt der einem jeden daran zuſtehenden Rechte, in das gericht⸗ 
liche Depoſitorium abzuliefern. Sollte Jemand demohnerachtet an die Gemein⸗ 
ſchuldnerin etwas zahlen oder verabfolgen, ſo wird dieſes für nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben „im Fall aber See 
mand Gelder oder Sachen der Gemeinſchuldnerin perſchweigen oder zurückhal⸗ 
ten ſollte, fo wird derſelbe nech auſſerdem alles feines daran habeuden Unser, 
pfandes und andern Rechtes für verluſtig erklart werden. 3 
Marienburg, den 20. October 1821. : 

Bönigl. preuß. تت‎ 


/ e tan n t m a chu n g en. : 
E⸗ haben im Laufe dieſes Jahres viele der Gewer betreibenden aus der Abe 
theilung B als Kleinhaͤndler, fo wie aus der Abtheilung C. als 12 
ker und. Gaſtwirthe, wider den von ihnen geforderten Gewerbeſteuer Satz bei 
Er. Koͤnigl. Regierung unmittelbar wie bei uns ſchriftliche Reclamationen ein⸗ 
gereicht, und um Ermaͤſſigung derſelben nachgeſucht. Alle dieſe Reclamationen 
find von Er. Koͤnigl. Regierung dem Koͤuigl. Finanz⸗Miniſterio zur Entſchei⸗ 
dung vorgelegt, und jetzt da die letztere eingegangen, iſt uns der Auftrag ge⸗ 
worden, die ſaͤmmtlichen Reclamanten mit dem Inhalte derſelben bekannt zu 
machen. * 8 2 
Es gehet dieſe aber im Weſentlichen dahin, daß alle dieſe Reclamanten mit 
ihren Geſuchen um Ermaͤſſigung ihrer Steuerſaͤtze abzuweiſen ۰ 
Zur aus fübrlichern Mittheilung der Gründe dieſer Abweiſung haben wir 
einen Termin auf dem Rathhauſe zu künftigen et I 
n Donnerſtag den 8. November Vermittags um 10 Uhr en 
angelegt, in welchem wir alle diejenigen zu erſcheinen vorladen, welche aus den 
Gewerb⸗Abtheilungen B. und C. bei Er. Koͤnigl. Regierung eder bei ans ſchrift⸗ 
liche Eingaben eingereicht haben. 1 
Danzig, den 21. October 1821. He: 
Öberbiirgermeifter, Buͤrgermeiſter und ۰ 
emäß dem allbier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das hieſelbſt 
„bel der Stadt sub No. 134. belegene und 3047 REDE 20 Gr. ۰ 
digte Erbpachts⸗Vorwerk des Mertin Domiabn Schuldenbalber meiſtbietend vers 
äuſſert werden. Kauflieb haber werden aufgefordert, dich in den Bietungs⸗Ter⸗ 
minen, welche auf 


den 29. September, 1 0 
۱ den 30. November c. und : 2 
den 31. Januar 1922 6 
anberaumt worden, pier perſoͤnlich oder durch Special⸗Bevollmaͤchtigte 44 mel, 


un 


den, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. Dem Meiſtbierenden ſoll in dem dritten 
ee eee ter معن‎ 
Stargardt, den 304 Juli 1821 ERÎ ۱ 
35 85 K اوه‎ Preuſſiſches Stadtgericht i ee 
Der ا‎ ien Friedrich Wilhelm Urbanski hat, da er erfahren, daß 
feine Ehegattin Eſter Florentina geb. Kabitzki mehrere (۸ 
ten in Hinſicht des Nachlaſſes ihrer Eltern, des hieſigen Ackerbuͤrger Johann 
Jacob مدید ی‎ 3 en حوري ید لبف ني السب ی‎ geb. Stamm uͤbernom⸗ 
men, wodurch er das feiner, Ehegattin in die Ehe eingebrachte 0 t 
Theil einzubuͤſſen Gefahr Ante, AF eise Wender beg ibres ag ot 
Vermoͤgens noch vor Ablauf der erſten zwei Jahre ſeit dem Eintritt der Ehe 
angetragen, und deſſen Ehegattin hierin gewilliget; welches hiedurch gur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. ۱ 
Neuteich, den 27. September ۰ 
: ١ Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Ge was des an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte zu Zoppot aus haͤngenden Subba⸗ 
O ſtationspatents folk, das Erbpachtsgut Grenzlau, wozu auſſer den Births: 
ſchaftsgebaͤuden 201 Morgen 174, Ruthen Magdeb. incl. 12 Morgen jungen 
ten⸗Wald und welches alles nach der gerichtlichen Taxe, welche jederzeit in 
der bieſigen Landgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 1987 Rthl. 
go Gr. Pr. Cour. gewürdigt iſt, in terminiie r_ 
1 den 10, November, 
den 22. December c a. und 
den 23. Februar 1822 : 
an der Gerichtsſtaͤtte zu Zoppot oͤffentlich verkauft und im letzten peremtori⸗ 
ſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtvietenden zugeſchla⸗ 
gen werden, welches hiedurch bekannt gemacht, auch zugleich bis hieher alle ets 
wanigen unbekannten Real-⸗Praͤtendenten ad liquidandum ihrer Forderungen 
zei deren Verluſt hiemit vorgeladen werden N Fe 
Neuſtadt, den 11. October 1821 : : 
: Koͤnigl Weftpreuß, Landgericht ۰ 
: ®" Nachlaßmaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Buͤrgers und Kaufmanns Jos 
5 hann Gottlieb Rofentbal ſoll in termino ۱ 
1 den 26. November d. J ۱ 
afi die bekannten Gläubiger in der Art wie fie fich einigen, oder wie fie zufolge 
priorſtäts,Urtel zu ſtehen kommen, vertheilt und ausgeſchüttet werden, welches 
ری‎ tote der Vorſchrift der allgemeinen Gerichtsordnung bekannt ge⸗ 
ma ۱ 
< - 9000 den 19. October 1821. E 
Bönigk Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
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Jur Fertſetzung der Subhaſtation des Michael Dietrichſchen Bauerhofes 

1 in Brufcz von 3 Hufen 6 Morgen Cullmiſch, 2417 Rthl. 74 Gr. 8 Pf. 
tarirt, iſt ein vierter Bietungs⸗Termin auf ge 
den 17. Januar 1822, 

Vormittags um 9 Uhr in Subkau angelegt, und werden beſitz und zahlungs⸗ 

faͤhige Kaufliebhaber hiedurch aufgefordert, ihre Gebotte zu verlautbaren und 

mit Zuſtimmung der Intereſſenten des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn. 

Dirſchau, den 23. October ۰ 5% 

g Boͤnigl Weitpreuß, Landgericht Subkau. : : 

ir das Kaſernement in der Feſtung Weichſelmuͤnde, ſollen folgende Utenſt⸗ 

lien geliefert werden, als: 


4 Holzaxte, 6 groſſe Baͤnke, 1 Trommelbock, 1 
6 Dreifuͤſſe, 6 kleine dito, 20 Gewehrmuͤgken, 

30 Lichtſcheeren, 5 Waſchwannen, 4 gepolſterte Stuͤhle, 

2 Holzſaͤgen zo Holztragen, 5 30 wollene Decken, 

2 kupferne Keſſel, 2 Waſſerkanen, 150 gemeine Bettlaken, 

2 dito Kaſſerollen, 35 hoͤlzerne Kochlöffel, 150 dito Handtücher, 

12 Schemel, : 15 dito Schaufeln, 50 dito Decken⸗Ueberzuͤge. 
15 Waſſer⸗Eimer, 2 Tintenfaͤſſer nebſt 50 dito Kiffen dito, 

6 Waſſertonnen, Sandbuͤchſen. 3 Offtzierdecken⸗Ueberzuͤge, 


١ 3 dito Kiſſen⸗ dito. 

Hiezu iſt ein Licitations⸗Jermin auf Montag den raten d. M. Vormittags 
um 9 Uhr im Proviant⸗Amts⸗Bureau zu Danzig anberaumt. Lieferungsluſtige 
werden aufgefordert, ihre Gebotte bis zu dieſem Tage ſchriftlich (poſtfrei) an 
die unterzeichnete Commiſſion in Weichſelmuͤnde gelangen zu laſſen; ſich aber 
auch perſoͤnlich an dem Licitationstage einzufinden, und den Zuſchlag (wenn fi 
nicht ein Mindeſtfordernder findet) bis auf die Genehmigung der hohen Behoͤr⸗ 
de zu gewaͤrtigen. ee 

Die Lieferungs⸗Bedingungen und Proben der zu liefernden Utenſilien ſind 
beim Kaſernen⸗Inſpector Wuͤlcke in Weichſelmuͤnde einzuſehen. 

Feſtung Weichſelmuͤnde, den 1. November 1821. 

Königl. Preuß. Kaſernen⸗ verwaltungs⸗Commiſſion. 


Zum Verkauf von 65: Klaftern buͤchenes dreifuͤſſiges und 
zweifuͤſſiges Senkholz, welches feiner eigenthuͤmlichen Schwere 


wegen, dies Jahr nicht bis nach den Holzhof bei Prauſt zu verſchwemmen ge⸗⸗ 


weſen und dieſerhalb auf den Ufern der Radaune von ober halb اويا سني‎ bis 
Giſchkau aufgeſetzt worden iff, ſteht ein Termin auf den Iten d. M. des Mor⸗ 
gens um 10 Uhr in Prauſt in der Wohnung des Schleuſenmeiſters Neumann 
an Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Wagner zu Stangenwalde. 


Au 6 ۶ er om . n. 
ontag, den 5. November 1827, ormittags um 9 Uhr, werden auf 
Verſuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohllöͤbl. Commerz und Admirali⸗ 


EEE DES û 12: 
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täts⸗Collegio die Maͤkler Jammer und Kinder in der Remiſe an der Radaune 
No. 1687. gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 


Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 


Die Schiffs⸗utenſilien des bei Kusfeldt geſtrandeten Danziger Brigg⸗Schiff 
Wiederſehn genannt, beſtehend in Schiffs⸗Anker, ſchweren Tauen, Kabeltauen 
und Sroſſen, ſtehende und laufende Takelage, Segeln. Blöcke und faͤmmtliche 
Rundhoͤlzer, beide Pumpen und Pumpengerärhe, ein Schiffsboot mit Zubehör, 
kupferne Töpfe und Pfannen und mehreres Kochgeraͤthe und ſonſt noch mans 
cherlei zum Schiffs⸗Inventarium brauchbare und dienliche Sachen mehr. 

Die 4 Anker liegen auf der Brucke vor dem Seepackhofe, wo ſie vorher 
von Kaufluſtigen beſehen werden ۰ = 

Mg den 5. November 1821, foll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 

Wohllöbl. Land» und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale ۶ 

Eengaffe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden in Dang. Geld, zahlbar 
in geb Preuß. Cour., den Refl, 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch oͤffentlichen 
Ausruf verkauft werden: ۱ 

An Mobilien: Spiegel in mahagoni, gebeitzte und geſtrichene Rahmen, mas 
bagoni, fichtene und gebeitzte Commoden, Eck-, Olaf’, Kleider, und Linnen⸗ 
ſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel und Anſetztiſche, Sopha und 
Stühle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen, Bettraͤhme, Kuͤ⸗ 
cheuregale nebft mehrerem nützlichen Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, 
Finnen und Betten: tuchene Ueber: und Klappenroͤcke, Hoſen, Weſten, Maͤntel, 
Handtücher, Bettlaken, Bettbezuͤge, Tafellaken, Servietten, Schnupftuͤcher, Sems 
den, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. An Waaren: verſchiedene Sots 
ten roher, weiſſer, gefaͤrbter und Glanz⸗ Leinwand, fertige Beinkleider von Leder 
und Leinwand, gefuͤtterte und ungefuͤtterte Jacken von Drillich, Frauenhemden, 
een: ordinairen blauen und rothen Boy, Flanell und Parchent zu 

etteinſchuͤttungen. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthe. 
n der angekündigten Auction im Locale Brodbaͤnkengaſſe No 696. auf den 
5. November c. kommen noch folgende Gegenſtaͤnde zum Verkauf; 

Tombach vergoldete Uhren, weiſſe und ſchoͤn verzierte und vergoldete Por⸗ 
zellain⸗Saſſen, wollene Tiſchdecken, lederne Manns: und Frauenhandſchuhe, cou⸗ 
keurt baumwollen Garn in Schaͤchtelchen, feine battiſt⸗mouſſeline Halstücher, mo⸗ 
derne halbſeidene Kleider und ein Pianoforte im Klavier⸗Format. 
١ Verlangen des Hrn. Johann Schmidt, (Eigenthäner des Grundſtuͤcks 


ge 
=. Neufund zu Gottswalde an der Laack) werden ١ 1 


۱ Dienſtag den 6. November a. € 4 2 
als Folge des Grundſtück⸗Verkaufs, nunmehro auch ۵4۲۱۱ Mobiliars und In⸗ 
ventarienſtücke durch offentlichen Ausruf, an bekannte Kaͤufer auf Zeit, an Uns 
bekannte aber gegen fofortige Bezahlung verkauft werden An Mobilien: Eine 
Engl. 8 Tage gehende Uhr, eſchene und ſichtene Kleider, Linnen⸗ und Eckſpinde, 


Bettgeſtelle, Spiegel, Tiſche, Stühle, Banken, Kiffen und Kaſten. Alle ſonſti⸗ 


١ 


x 
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en Haus,, Kuͤchen⸗, Milch- und Stall⸗Utenſilien, beſtehend in Kupfer, Zinn, 
پا ی‎ Blech, Eiſen, Glas- und Hoͤlzergeraͤihe, eine Anzahl gute Ober⸗ und 


Unterbetten, Kiffen, Pfuͤhle und Laken, mit und ohne Bezug. An Acker- und 


Wirthſchaftsſachen: 1 kleiner hoͤlzerachſiger Kaſtenwagen, I kleiner Schlitten 

mit Trage und Sitzleiter, Pflug, 1 Häͤckſellade mit Zubehör, Sattel, Zäume, 

Geſchirre und allerhand in der Haus, Garten- und Ackerwirthſchaft noͤthigen 

Sachen. An Vieh und Pferde: 2 gute Kuͤbe, 2 Pferde und 5 groſſe Schweine. 

Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens ſpaͤteſtens einzufinden. 

ienſtag, den 0 November 1821, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Beriäs 

gung E. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts in dem 

Hofe des Mitnachbaren Schönenberg, zu Kemnade folgende Pfandſtuͤcke durch 

Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in grob 
Pr. Cour. verkauft werden: ١: 

Zwei Schweine, ein zweijaͤhriges Stutfohlen, 1 meffingene Wanduhr, ein 
D 1 ſichtenes Kleider ſpind, 1 ſichtenes Eſſenſpind und 1 eis 
chener Si. & > BER ۲ Ser 3 EA 
Auction mit blauen Podolifchen fetten Weide-Ochſen. 

Deer, den مد‎ November 1821, Vormittags um 
10 Uhr, ſoll auf, freiwilliges Verlangen vor dem 
Werderſchen Thor in dem neuen Gaſtſtalle des Gaſtwirths 
Ehoff am Sandwege, durch öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Brandenb. Courant 
unverſteuert verkauft werden: 0 : ا‎ 
= 5 groſſe blaue und vorzuͤglich fette Podoliſche Weide⸗ 
۱ en. : . : ۱ 5 
He den 8. November 1821, Vormittags um 9 Uhr, fol auf Vers 
fuͤgung Es. Hochedlen Raths vor dem Werderſchen Thor in dem neu⸗ 
en Gaſtſtall am Sandwege die von mehreren Perſonen wegen rückſtäͤndiger Rams 
merei⸗Gefaͤlle abgepfaͤndete Inventarienſtuͤcke durch öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkauft werden: 
Mehrere Pferde, Kühe, Wagen, Schlitten und andere nutzbare Sachen mehr. 
ienſtag den 13. November 1821, Mittags um halb 1 Uhr, fol in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob nn Cour. durch Ausruf verkauft werden: - ۱ 

Ein auf der Altſtadt auf dem Rammbaum sub Servis⸗No. 846. belegenes 
Grundſtuͤck, welches aus einem von Fachwerk 2 Etagen hoch erbauetem Wohn⸗ 
gebäude, nebſt einem dergleichen Seitens und Hintergebäude, wie auch einem 
kleinen Hofplatz mit Bäumen beſtehet, und 7 eigene Wohnungen bildet. Dies: 
ſes Grundſtüct iſt ſchuldenfrei und zahlt einen jahrlichen Grundzins von 15 Gr. 
Preuß. an die Kaͤmmerei. 2: 


* 
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: 5 ir ir Eier ERE A 
M. dem letzten April 18 22 enden ſich die gegenwärtigen Pacht⸗Verbindlich⸗ 
% keiten für die Gewerbe beim Vorwerke Stutthof in der Danziger Rebe 
rung. Selbige follen daher vom 1. Mai 1822 ab auf drei oder mehrere ۶ 
re wieder von neuem verpachtet werden, und koͤnnen ſich Pachtluſtige vom heu⸗ 
tigen Tage ab deshalb entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich bei Unterzeichnetem 
melden, um ſich mit dem Umfange, dem Gewerbe und mit den Pachtbedingun⸗ 
gen bekannt zu machen, und ihre Pachtgebotte zu erkennen zu geben. Die ver⸗ 
ſchiedenen Abtheilungen bei dieſen Gewerbe⸗Pachtungen beſtehen: : 
1) in einer Brandwein⸗Brennerei, einer Bier⸗Brauerei und einer Baͤckerei, 
2) in einer Hakenbude, einer Brandwein⸗Diſtillation und einer Gruͤtzmuͤhle 
und 3) in zwei Kornmüblen (Bockmüh lend). ١ : 
Saͤmmtliche für dieſe Gewerbe und für die Wohnungen der Pächter noͤthi⸗ 
gen Gebäude sc. werden bei der Uebergabe in gutem Zuſtande uͤberwieſen mere 
den, und haͤngt es nur von den reſp. Paͤchtern ab, ob und wie viel Land ſie 
neben den Gewerben mit in Pacht nehmen wollen. C. Krauſe. 
Danzig, Neugarten No. 500., den 1. Novbr, 1821. 


„ ü t e r e r k à u f. 

Das eine Meile von Danzig in der Danziger Niederung belegene Erb⸗ 
pachts⸗Vorwerk Quadendorf mit 4 Hufen 9 Morgen cullmiſch Acker 

und Wieſen, Brau- und Brennerei⸗Gerechtigkeit, beſtellter Wiaterſaat, welches 
mit guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und mit 5 Kathen auf 14 Fami⸗ 
tien beſetzt iſt, ſoll aus freier Hand, mit oder ohne Inventarium, verkauft ers 
0 Kaufluſtige belieben ſich bei dem Beſitzer Jacob Par in Quadendorf zu 
melden. 


Verkauf beweglicher Sachen. . 
Ene empfehlen ihr völlig ſortirtes Lager von Holl. und Engliſchen 
l poſt⸗, Seliva Po, Holl. Bücher: und Zeichens Papiet von der beſten 
Qualitat und in beliebigen Formaten, auch alle Sorten ordinair, mittel und 
feine einlaͤndiſche Schreibpapiere nach verſchiedener Groͤſſe, und bemerken noch 
daß die Preiſe ſaͤmmtlicher benannten Papiere jet bedeutend niedriger geſtellt 
werden koͤnnen. Auch haben wir en erfertigen ſowohl das dazu 
nötbige couleurte Papier, wie alle Arten ſchon gepreßte Blätter, Roſenknospen, 
desgleichen Kelche, Flieder⸗Sinktur, Taſſen⸗Roth und anderes mehr erhalten. 
a Papier⸗Handlung, hohe Thor No. 28. 
5 Liedke & + 
: Neu gut ausgebrandte Ziegel ſtehen zum Verkauf unter den Speichern in 
der Muͤnchengaſſe, Näbere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 
E Parthbiechen ſchoͤne friſche Harlemmer Blumenzwiebeln find billig zu ha⸗ 
E ben Jopengaſſe No. 564., auch ſtehen تسیب‎ einige auserleſene Holl. 
Spalier⸗ und h mmige Aprikoſen⸗ und Pfirſich⸗Baͤume zu erfragen. : 


(Hier folgt die zweite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 88. des Intelligenz Blatts. 


1 
8 


Nals: vorzüglich guten Bomſin, Parchent, ſehr ſchoͤne Ruß. Leinwand z breit, ff 
Watten ' lang und L breit zu 36 Gr. Danz., fo wie mehrere Arten gh 
Bettgingham, Federleinwand ꝛc. zu haben in ſehr billigen Preiſen Heil. 
pi 64194116 No. 761, bei Wilhelmine Gränz, Wwe. 
13 HAN HE 
Eine neue Berliner Brenn⸗Maſchiene iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt 
Beinrich im Hospital zu St. Jacob. > 
Ee یو‎ neue Elendshaut if zu verkaufen in der Schmiedegaſſe 
Mo. 100. R 
S Sorten Holl. Rauchtobacke hat erhalten und verkauft zu den möge 
lichſt billigſten Preiſen. s S. A. Meyer, 
En 5 : Heil. Geiſtgaſſe No. 783. 
8 A“ Gattungen Papier, fein und mittel Adler, Concept, grau und weißgrau, 
werden Langgaſſe No. 378. Rießweiſe zu ſehr billigen Preiſen verkauft 
und ſollen in bedeutenden Parthieen zu noch billigern Preiſen erlaſſen werden. 


Der Tuchhaͤndler H. M. Alexander, welcher ſeine Tuch⸗ 
handlung aus dem bis jetzt bewohnten Locale nach 

der Heil. Geiſtgaſſe No. 1008. (das ate Haus von der Fau⸗ 
lengaſſen⸗Ecke) verlegt hat, empfiehlt Em. bochgeehrten Publico zugleich 


fein wohlaſſortirtes Waarenlager, beſtehend in allen Gattungen, Farben und 
Melangen, von feinen Hollaͤndiſchen, Franzoͤſiſchen, mittleren und ordinairen Tuc 
chen, als auch feinen Engliſchen Hemdenflanellen und Moltons, und indem er 
die bekannte billige und reelle Behandlung, welche ihm ſtets zur Pflicht obliegt, 
verſichert, bittet derſelbe Ein hochgeehrtes Publicum um guͤtigen und zahlreichen 


Beſuch. 
uter Engl. Senf in Kiſten zu 18 Pfund if zu dem herabge 8 
G von 48 Gr. Cour. pr. Pfund, Kiſtenweiſe zu haben, we ni 


No. 891 A وه‎ ۸ 8 
a D* ſo lange gefehlte Hollaͤndiſche Garn beſter Qualitat iſt wieder zu ha⸗ 


9 
ar 


WERE ا‎ HER 


ben zten Damm No. 1278. 


4 


| — * 
Gee neee BREE e Torf wird in der Niederlage auf der Schaferet 


O fortwaͤhrend die ganze Ruthe zu 32 EDL und die halbe Ruthe zu ein 
NH. 18 gGr. RE 5355 5 
Beſtellungen werden jederzeit angenommen auf der Pfeſſerſtadt No. 228., 
Fleiſchergaſſe No. 132., Schiferei No. 46. und in der REN ſelbſt. 
PPC : F. Caaß. 
ie beſten Holl. Heringe in 1, ſaftreiche Citronen zu 3 Gr. und fünf 
K - عرد‎ E Biſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, vorzüglich f 1 
1 9 Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen⸗, Nacht⸗ 
d Kirchenlichte, gelben und weiſſen Wachsſtock, weiſſen und gelben Kreuwachs, 
ritablen Engl. couleurten Mundlack, achte Ital. Macaroni, Parmeſankaͤſe 8 
fund 5 fl., kleine م يذ‎ Oliven, achte Bordeaurer Sardellen, Londoner 
Opodeldoc, achtes Eau de Cologne das Kiſtchen 13 fl., fremdes feines baumwol⸗ 
lenes Dochtgarn und die billigſten neuen baſtenen Matten erhaͤlt man in der 
Gerbergaſſe No. 63. : Br 3 
olgende Werke find fuͤr alt in Dang Cour. Hundegaſſe No. 247. zu bas 
ben: Buͤffons Naturgeſchichte d. 4⸗fuͤſſ. Thiere, 23 Boe, m. Kpf. 30 fl. 
dito dito der Vögel, 29 Bde, mit Kupf 36 fl. Nicolai Beſchreidung v. Bers 
lin u. Potsdam, m. Grunde. 2 Thle, 1779, 22 fl. Der او‎ 5 d Europaͤiſch. 
Staaten, 2 Thle, 1 fl. Kautz Predigten, 1 fl. Curickens hiſtor. Beſchreibung 
Danzigs, Mſer. v. Verfaffer, $ Zimmermann v Nationalſtolz, 1 fl. The 
Moral Miscellany, 13 fl. The Plays af Stiskespeate, 3 fl. Merians Topos 
graphie Sachſens, m. viel. Kpf. 3 fl. Danziger Anzeigen von ihrem Anfange 
1739 bis 800, ganz complet, 32 fl. Feyerabends Gewerbkunde, 1 fl. Wra⸗ 
fal Reifen durch d. nördliche Europa, 1 fl. Homers Ilias, 2 Biber, ۲ ۰ 
Geſchichte z. Tode verurtheilt. merkwürd. Perſonen, 13 fl. Bohns Waarenla⸗ 
ger, 14 fl Sehr geheime Kunſtſtuͤcke, 13 fl. Buͤſchings Reiſe nach ۸ 
1 fl. Almanac de Gotha, 1785 m. Chodowieck. Kupf. u. Berl. Geneal. Kalen⸗ 
der v. 1805 u. 6. 14 fl. ; N 1 


= E um sen E 
E a میم‎ Ne. 228. f ein fines seräumiged Zimmer, ohne Mobklien, an 
n 1 un 


einzelne ruhige B ner zu vermiethen gleich zu beziehen. 
1 n der Heil. Geiſtgaſſe No. 922. 1۴ der Oberſaal nebſt Bedientenſtube zu 
الجا‎ voertmietben. ۱ ۳ ۱ 
Ren No. 262. iſt für einzelne Perſonen ein Zimmer wie auch Holz⸗ 
8 gelaß fie ſehr billigen Zins zu vermiethen. 


Hen, Geiſtgaſſe No. 756. find 2 moderne Zimmer vis à vis und 1 Stube‏ و 

ein der Iren Etage, nebſt eigenen Boden, Keller, Küche und Apartement 

an ruhige Bewohner von Michaeli rechter Zeit ab zu vermiethen. 1 

3 TD ſchoͤne in einander führende Zimmer find Kohlenmarkt No. 2038 an 
iij eine ruhige Familie monatweiſe oder halbjährig jetzt gleich zu vers 

mietßen. 


’ ۱ = 2 = 


An erſten Steindamm No. Bi ein a der zweiten Etage 
A von 4 Stuben, und eine Treppe höhere: Stuben, „mebik 4 Kammern 
und den groſſen Den لق‎ i uch: und auch Ke en et, zu 
ver niethen. Naͤhere Nachricht neben bei No. 379. S 
اوه رده(‎ Mo. 203. iſt eine Oderſtub nach vorne, nebſt eigener Küche 
und verſchlagenen Boden zu vermierhen und gleich zu beziehen. 
Lnggaſſe No. 526. iſt eine meublirte Stube monatweiſe zu vermiethen. 
u der Junkergaſſe No. 1912. iſt ein freundliches Zimmer mit Meublen an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Brodbaͤnkenthor No. 58, iſt ein ſchöner Saal, die Ausſicht nach 
der langen Bruce auch nach der Straſſe, mit und ohne Mobilien, mo⸗ 
natlich oder halbjaͤhrig zu vermiethen und gleich zu beziehen. BIT IL 
E ſind zwei Zimmer, mit oder ohne Mobilien, nebſt andern Bequemlichkei⸗ 
ten, zuſanmen oder getheilt, halbjaͤhrig n zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. Das Nähere auf dem zten Damm ۰ ER 
A* der Pfefferſtadt No. 116. find 2 Zimmer mit Mobilien an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. 5 1 ا‎ 
weiten Damm No. 1289. iſt eine Stube an Herren Ofſtziere mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. HF SE 
In der Hintergaſſe am Fiſcherthor No. ۰ iſt ein ſehr freundliches Zim⸗ 
mer in der sten Etage, mit und ohne Meublen, ſogleich zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt. ۱ — 
8 اد‎ No. 829. ſtehen in der Mittel⸗Etage zwei moderne Stuben an 
5 einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. . 
Use PAR ER BizbL اج رز‎ TE ماد و‎ sus 
Ven 4. November (ooften Srinit.⸗ Sonntage) an, nimmt die Iffenliche vor; 
: mittägige Andachtsuͤbung zu St. Trinitatis Sonn: und Feſttaͤglich eine 
عقاوق‎ Stunde fpäter, namlich um و‎ Uhr, den Anfang. 5 ۳ 
Das Virchen⸗Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


tte r I SE RE 
ur 33en kleinen Lotterie, deren Ziehung den 30. October e. anfängt, find 
ve noch ganze, halbe und viertel Looſe in der Langgaſſe . مد‎ ha⸗ 
0 ١ چ‎ 2 7 Ai 5 7 0 0 
: Gn ene und viertel Looſe zur 37ſten kleinen Lotterie, ſind taͤglich in 
: meinem Lotterie» Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 78% zu haben. 


En: Reinhardt. 
in tafelfoͤrmiges Fortepiano von gutem Ton und leichter Spielart wi 
N € auf ein Jahr zur Miethe verlangt. Von wem; erfährt 1 1 
Intelligenz⸗ Comptoir. : : ۱ ع ی سای‎ 


> 


— 
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ET Ei PET TE RT 
Der Inhalt der in dieſer Woche berausgekommenen zwei -Stüde ۴ 
I nm fore: . ١ 
Der Aehrenleſer * 

: auf dem Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt 

iſt EEE BE 


3) Der Seeräuber Cavacilla, eine Novelle von Warthing⸗ 
رد‎ Siungedicht, von F. W. 3. 1 


3 Danziger Theater, von D. ۱ 
359 ۱ der 4 arab REI : 
: $ ber c 1 en 


0 No. X. ; Sr! 1 : 
1( zur Geſchichte der neueſten Franzoͤſiſchen Literatur, von S. W. 
2) An Lucius Junius Brutus, den Conſul, (Gedicht) von —r— 
3) Der Seeraͤuber Cavacilla, Fortſetzung. 
4) Taͤuſchung von — b — 1 
5. Amor auf dem Theater zu Bruͤſſel, von S. W. a 
9 uf pet Zeitſchrift u 2 2 3 یج‎ uns mit r 9109], 99۶ 
rig praͤnumeriren. Z. C. Albertiſche Buch; und Runſt handlung. 
Die J. C. Aülbertiſche Leihbibliothek, ۱ کر‎ 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 1 : 
empfiehlt ſich bei den bereits wieder länger werdenden Abenden mit einer ſtets 
vermehrten Auswahl von neuen und guten Büchern unter billigen Bedin⸗ 
ungen. : 
: Eben fo können FournalLicbhaber ſich hier taͤglich abonniren, um einige 
60 der vorzuͤglichſten Journale Deutſchlands, ſowohl politiſchen als belletriſti⸗ 
ſchen Inhalts, fuͤr einen im Verhaͤltniß ſehr maͤſſigen Preis, zu leſen. : 
BR Neue Romane. : 
Cn Naucks Buchhandlung zu Berlin iff fo eben erſchienen 5 
Die Wanderer im Hochlande, , WinterUbend, Erzählungen, nach 
der dritten Engl Original-Ausgabe des Sir James Hogg, frei bearbeis 
tet von S. May, 2 Bünde. 2 tbl. 8 ۰ : 
Die fo fehr beliebten Schilderungen der Hochlande von Schottland, welche 
wir den allgemein geſchaͤtzten Schriften Walter Scotts verdanken, ſind wahr⸗ 
ſcheinlich die Veranlaffung dieſer, wie der Engl. Titel ſagt, in den Hutten 
Schottlands geſammelten Sagen und Erzaͤhlungen. Sie erſchienen zuerſt theil⸗ 
weiſe in Journalen und ſind in England mit ſolchem Beifall aufgenommen wor⸗ 
den, daß fie erden noch binnen einem Jahre drei Auflagen erlebten. — Den 
deutſchen Leſern werden ſie in einer Bearbeitung und Einkleidung übergeben, 
die nicht anders als gelungen zu nennen iſt, und durch manche hinzugefügte ge 
ſchichtliche und romantiſche Sage, die Aufmerkſamkeit noch mehr erregt, 


Von Walter Scott i‏ ی 
erſchien vor kurzem in einer deutſchen Ueberfegung: Allan⸗Mac⸗Nulay,‏ 
der Seher des Hochlandes, eine Legende aus den Kriegen des Mentrofe,‏ 
uͤberſetzt von S. May, 2 Bände, 2 RDI. 12 Gr. ۱‏ 

(Obige Bücher find in Danzig in der Serhardſchen Buchhandlung zu haben.) 

S eben iff erſchieuen: ER 
Neues Liederbuch für frohe Geſellſchaften, enthaltend die 
deſten deutſchen Geſaͤnge zur Erhöhung geſelliger Freuden. Vierte verbeſſerte 
und abermals ſtark vermehrte Auflage, gebunden, 16 gGr. ١ 

In Danzig in der Gerhardſchen Buchhandlung zu haben. 


Yusfpielungs:toofe. 
Dir die 38ſte kleine Lotterie wird mit Genehmigung des Königs Maje⸗ 
ſtaͤt, eine Sammlung geſchnittener Steine theils in Gold, auch zum 
Theil in Diamanten gefaßt, in rooco Looſen à 3 Rıbl. 4 9 Gr. Einſatz, und 23 
Gewinen ausgeſpielt. Looſe zu dieſer Ausſpielung find mit dem Plane derſel⸗ 
ben taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe Ro. 780 zu haben. 
5 ۳ Reinhardt. 
3 ۳66 dd t n : 
ناه اويا فد"‎ den 8. November d. J. um Z Uhr fol der nicht zum Kirchhofe 
gezogene Theil des ſogenannten Keils zwiſchen beiden Alleen auf drei 
Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu Pachtluſtige im Locale 
des Lazareths ſich zahlreich einzufinden belieben. #6 
Danzig, den 29. October ۰ 
u: Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 5 


er ein d on g. 5 
۱ S* geſtern vollzogene Feier unſerer ehelichen Verbindung zeigen wir hie⸗ 
durch ergebenſt an, und empfehlen uns bei unſerer Abreiſe nach Stan⸗ 
genwalde unſern Freunden und Verwandten zum geneigten Andenken. 
Danzig, den 31. October ۰ Carl Wagner, 
Capitain auſſer Dienſten und Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
Emilie Wi belmine Mathilde Wagner, geb. Skerle. 
i ET EN ͤ ß CR 2 
Die heute Morgen um halber Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
tieben Frau von einer gefunden Tochter, zeige ich meinen Freunden und 
Bekannten ergebenſt an. ۱ : J. G. Ulrich. 
Danzig, den 1. November 1821, 


f „ % و‎ EB RE 
1۳ innigſt geliebter Gatte, Vater, Schwiegervater, Großvater und BEB’ 
der, der penſionirte Dhor⸗Einnehmer Johann Jacob Frantz, endigte heu⸗ 


۱ 
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te früh um 1: Uhr fein uns fo theures Leben im 6aſten Jahre an gaͤnzlich er 
Entkraͤftung. Wer unſere Anhaͤnglichkeit an den Verewigten kannte, weiß was 
wir mit ihm verloren, und wir bitten unſere Freunde und Bekannte, denen 
wir dieſe ſchmerzliche Anzeige hiemit machen, unſere gerechte rauer nicht durch 
die gewohnlichen Beileidsdezeugungen zu vermehren. Sg 
Danzig, den 1. November 1821. 
Die binterbliebene Wittwe und Kinder, Schwiegerſohn, Großkinder und Beuder. 
De heute um 5 Uhr erfolgten Tod unſeres Sohnes, Robert Otto Alexan⸗ 
der, an den Folgen des Scharlachſiebers im zten. Lebensjahre, zeigen 
wir allen Freunden und Bekannten unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen 
ergebenſt an. 1 ۱ b. Gottfr. Block. 
Danzig, den 20. Octbr. 18a r. Job. Frieder. Block geb. Manns. 
5 Dien ſt © efu 2 © 
ine Wirthſchafterin, die zugleich die Küche verſteht, wird auf dem Lande 
2 ohnweit Danzig geſucht. Diejenigen, die ſich hiezu qualiſiziren und gute 
Zeugniſſe beibringen koͤnnen, haben ſich jeden Vormittag in der Heil. Geiſtgaſſe 
No. 968. zu melden. : 
Ein Mann von geſetzten Jahren wuͤnſcht ein Unterkommen zum Unterricht 
bei Kinder auf dem Lande, wenn ihm dieſes zu Theil wuͤrde, verſpricht 
er, feinen Pftegebefohlenen einen guten Character beizubringen. Nähere Nach⸗ 
richt ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. ۷ 
Ein junger Mann, der in einer hiefigen bedeutenden Modes und Schnitt⸗ 
waarenhandlung mehrere Jahre conditionirt hat, wuͤnſcht, mit den er⸗ 
forderlichen Kenntniſſen verſehen, ein aͤhnliches eder anderweites placement bier 
oder auswärts zu erhalten. Die auf ihn Reflectirenden belieben ſich gefaͤlligſt 
im Koͤnigl. Intelligenz⸗Compteir zu melden. : 
wünſcht ein junger Menſch, der noch in Condition und frei vom Sol⸗ 
datenſtande iff, zu Neujahr ſich zu verändern, Das Nähere Glocken, 
thor bei Hrn. Diczelski. 
Unterrichts ⸗ Anzeigen. ۱ 
Den angehenden Herren Kaufleuten und Handlungsbefliſſenen, welche ihre 


Kenntniſſe zur Kaufmannſchaft zu erweitern wüunſchen, empfliehlt ſich 
der Unterzeichnete zu einem überaus zweckmaͤſſigen Unterricht in der Kunſt der 
doppelten italieniſchen Buchhaltung und des praktiſchen kaufmaͤnniſchen Rech⸗ 
nens ganz ergebenſt. Salomon Cohn, Johannisgaſſe No. 1372. 
7 eis offene Stunden im Pianoforte. Guitarre und Geſang wuͤnſcht man 

wieder zu beſetzen. Näheres in der Heil. Geiſtgaſſe Ro. 987. 
Ene jemand privatim Unterricht in den Haufern im Schreiben, Rech⸗ 
nen und den übrigen Elementarkenntniſſen zu ertheilen, oder als Haus⸗ 
lehrer auf dem Lande engagirt zu werden. Die Bedingungen erfaͤhrt man auf 
dem Rammbaum bei dem Oberlehrer Hrn. Moſſow No. 1233. 
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wobnungaver aͤn derung. : 
20000 Wohnung iſt in der Hundegaſſe No. 303. zwiſchen der 
2 Berholdtſchen und Roͤpergaſſe. ۰ r. Quadt. 
ie Verlegung meines Logis aus der Schmiedegaſſe nach der Langgaſſe in 
5 No. 526 zeige ich hiedurch an. : 3 Cbriſt. 
ch wohne jetzt Langgaſſe No. 556. und empfehle mich Em. reſp. Publica 
JJ mit Dollmetſchen und Unterricht in der Polniſchen Sprache, wie auch 
in andern Wiſſenſchaften. Brzoskowicz, Polniſcher Dollmetſcher. 
ie Veranderung meiner Wohnung zeige ich ergebenſt an; zugleich auch 
daß ich auf dem Diſchler⸗Gewerkshauſe in der Halbengaſſe meinen reſp. 
Bäften mit aͤchtem Putziger Bier, nebſt allen Arten Getraͤnken und kalten Spei⸗ 
ſen aufwarten kann, bitte alſo um geneigten Zuſpruch; fuͤr reelle und prompte 


Bedienung werde ich die moͤglichſte Sorge tragen. Joh Rech mann. 
ch habe meine Wohnung veraͤndert und wohne jetzt in der Sandgrube in 
Hrn. v. Ankums Wohnungen No. 390. Joh. Beni. Eggert, 
BE 5 Tapezierer. 


OS RG CA T 3 
Donntag, den 4. Novbr.: Wilhelm Tell, groſſes hiſtoriſches Schauſpiel in 
J Aufzuͤgen, von Schiller. : Adolph Schroder. 


Vermiſchte Anzeigen. 
a mir zuweilen Rechnungen fur Gegenſtaͤnde zugeſchickt werden, welche 
vor laͤngerer Zeit entnommen find, ich aber alle meine Beduͤrfniſſe baar 
bez fle, und daher Zweifel entſtehen, ob die Zahlung durch meine Leute gelei⸗ 
ſtet worden oder nicht, ſo ſehe ich mich zu der Aufforderung veranlaßt: daß 
Niemand weder mir noch meinen Leuten irgend etwas auf Credit verabfolge, 
indem ich auf dieſe Bekanntmachung geſtützt, keine nach mehreren Wochen oder 
Monaten eingehende Rechnung acceptiren werde. ۱ ۱ 3 
Danzig, den 25. October 1821 9۳ F. v. Baneler, - 
General⸗Lieutenant und Erſter Commandant. 
Ein fehlerfreies gut conditionirtes Clavier iſt monatweiſe billig zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe No 759. 
0۹ Riedel, Tproler und Schweizer Viehhaͤndler, wird ſich am bieſigen 
En ee ute 8 Tage aufhalten, und fordert den reſp. Gutsbeſisern umlie⸗ 
nder Gegend, welche geſonnen wären mit ibm Kauf und Lieferungscontracte 
ber Vieh aus dortiger Gegend abzuſchlieſſen, biemit auf, ſich des eheſten in 
feinem Logis in der Hoffnung vor dem hohen Thor zu melden. : 
Seine häufig gemachten ſtarken Viehtransporte nach Schleſien und Polen, 
die jedesmal zur beſondern Zufriedenheit der Herren Contrahirenden ausgefal⸗ 
len, worüber er die beſten Beweiſe bei ſich führe, laſſen ihm hoffen, auch hier 
anſehnliche Beſtellungen zu erhalten, ۳ +3 


D* ich mein Inſtitut von der Diener- nach der Hintergaſſe am Fiſcherthor 


No. 124. verändert habe, fo verfehle. ich nicht ſolches den geehrten El⸗ 
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tern die mich bishero Ihr guͤtiges Zutrauen geſchenkt, wie auch die Erziehung 
Ibrer Kinder anvertraut, bekannt zu machen, und bemerke nur noch: daß, da 
ſich mein Local vergroͤſſert, und die beſte Gelegenheit (naͤmlich Parterre) zu ei⸗ 
ner Lehranſtalt ſich darbietet, mich auch mit Ihr ferner Vertrauen beehren zu 
wollen, — wie ich auch geſonnen bin, auſſer die mir ſchon empfohlene und 
noch zu empfehlende Lehrlinge, auch Penſionaire aufzunehmen. 

er Unterricht beſteht in Religionslehre, Rechnen und Schreiben, und ber 
fonders in allen feinen weiblichen und wiſſenſchaftlichen Arbeiten. Da meine 
Lehranſtalt ſchon mehrere Jahre bekannt, ſo buͤrgt meine gute Vehandlung und 


ſittliche Bildung fuͤr mich. Wilhelmine Colve, verehel. Gelß. 
EAVES FRNA مر م ا اج‎ 


zinem verehrungswürdigen Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß 
E mein Wachs⸗Figuren⸗Cabinet nur noch bis Dienſtag den 6. te 
66 vember zu ſehen iſt. Vincenz Lucich. 5 
® Verlegung ſeines Commiſſions⸗ und Geſchaͤfts⸗Vureaus vom St. Pe⸗ 
tri⸗Kirchhofe nach der St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe No. 69. zeigt hiedurch 
ergebenſt an und empfiehlt ſich fernerhin zur Ausfuͤhrung aller Auftraͤge, welche 
die Kuͤndigung und Einziehung von ausſtehenden Capitalien, nebſt Zinſen, ſo 
wie die ſichere Unterbringung oder Beſtaͤtigung der erſtern, den Ans und Bere 
kauf, nebſt miethen, vermiethen und kuͤndigen von gemietheten Grundſtücken, den 
Ans und Verkauf jeder Art von Staats⸗ und Privat⸗Documenten 1¢. betreffen. 

۱ Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair und Actuarius Voigt. 


Keiſe⸗Gelegenbeit nach Breslau. 
Ein bequemer leerer Reiſewagen geht in kommender Woche über Poſen nach 
Breslau. Wer geneigt waͤre von dieſer Gelegenheit Gebrauch zu mas 
chen, der beliebe ſich Gerbergaſſe No. 64. zu melden. 


Wechsel- und Geld-Course, 


— وی تسین‎ — 
Danzig, den 2. November ۰ 

London, I Mon. f—:—gr, 2 Mon.: begehrtjausgebor, 
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Hamburg, Sicht — gr. Friedriched’or, Rthl.] 5:19  : ب‎ 
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5 (Hier folge die ertraotdinaire Beilage.) I 
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8 den 8. November 1821, Mittags um halb 1 Uhr, werden 
die Maͤkler Milinowski und Knubt in oder vor der Boͤrſe durch oͤffentlichen 
Ausruf (für Rechnung wen es angeht) an den Meiſtbietenden gegen baare Bes 
zahlung in Brandb. Cour, die ام‎ zu 565 Scheffel gerechnet, verkaufen; 

100 Laſten ſchoͤnen hochbunten Weitzen, gelagert auf dem König Davids 
Speicher. E BE : 


ag: 5 r 


وا 


